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Zusammenfassung 

 

Es wird in diesem Forschungsprojekt untersucht, wie care policies auf die soziale Mobilität 

migrantischer Kindertagespflegepersonen in Frankreich und Westdeutschland einwirken und 

damit



die Versorgung der eigenen Kinder sicherzustellen. Es zeigt sich, dass die sozialpolitischen 

Leistungen zur Lösung der Care-Frage eine doppelseitige Verwobenheit aufweisen, denn die 

Rahmenbedingungen der erwerbstätigen Mütter bedingen jene der 

Kindertagespflegepersonen und umgekehrt. Die Form der Arbeitsteilung zwischen 

migrantischen und privilegierten inländischen Frauen hat eine Dialektik zwischen Tageseltern 

und Eltern (vornehmlich Müttern), die ihre Kinder an erstere überantworten, zur Grundlage: 

Die ihre Kinder überantwortende Mutter steht der sich in Mutterschaft professionalisierenden 

Frau (und manchmal dem sich in Vaterschaft professionalisierenden Mann) gegenüber. Der 

Dreh- und Angelpunkt dieser ambivalenten Verhältnisse und Beziehungen ist in beiden 

Ländern das eigene Zuhause, das gleichzeitig den Arbeitsplatz darstellt und daher zur neuen 

Schnittstelle von Privatsphäre und Öffentlichkeit avanciert.  

 

 


